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Im Schlosse brannten bereits die Lichter als die Gräfin
und ihre Tochter aus der Residen zurückkehrten Thea
erschien heiterer kräftiger als seit langer Zeit Die kirch
liche Musikaufführung zu deren Beiwohnung sie dem
Arzt wie der Mutter die Erlaubniß abgeschmeichelt hatte
ihre Seele in zweifacher Weise wohlthuend berührt ein
mal war es die hohe Schönheit der Komposition mit
ihrem untergelegten ergreifenden Text gewesen anderntheils
aber der Komponist selber der ihr in einer Weise gegen
übergetreten war die jede Berührung der Vergangenheit
ausschloß Ausgelöscht seit ein paar Stunden war der
Schmerz der sie verzehrt seit sie in jener Nacht unter
dem Sternenhimmel Neapels unfreiwillige Zeugin seiner
Liebe zu einer Andern geworden war gehörte auch das
Herz dieses Mannes nur jener Einen so war doch sein
Geist das Eigenthum Aller und ihm dafür das ganze
Denken und Empfinden zu weihen war weder Sünde
gegen Gott noch Unrecht gegen die welche er lichte Wie
ein milder Regen nach anhaltender Dürre so erquickend
wirkte diese Erkenntniß zu der sich Theä unter dem

Lauber der Töne heute durchgerungen auf ihr Nerven
leben Roses Glück das sie zu ihrer eigenen Beschämung
stets mit heimlichem Neid erfüllte störte sie jetzt nicht
mehr in ihrer Hingabe an die Freundin und die verzeh
rende Sehnsucht an der sie fern von dem geliebten
Manne gekrankt wandelte sich in die reinste Freude eines
Wiedersehens dem auch keine Spur peinlicher Empfin
dungen anhaftete Richard das junge Haupt bereits mit
Lorbeer bekränzt schlug in der nahen Hauptstadt sein
dauerndes Heim aus die Freundin wurde sein Weib und
Thea durfte so oft sie mochte das Glück der Beiden theilen
War das nicht für sie selber des Glückes genug

Führe uns nicht in Versuchung betete die Blinde
auch heute wie an jedem anderen Abend a

Um Mitternacht klopfte ein gräflicher Diener heftig an
die Hausthür der Kantorwohuung zu Gwbau Der Herr
Concertmeistcr Helbig möge sogleich in das Schloß
hinttberkommen die junge Gräfin sei plötzlich erkrankt
und wünsche ihn zu sprechen meldete er Eine Biertel
stunde später war der Gerufene zur Stelle nm zu seiner
Verwunderung nach dem Gartensalon geleitet zu werden
dessen Thüren der eindringenden Nachtluft geöffnet waren
Thea im weißen Nachtkleid ruhte mit geschlossenen Augen
in einem Fauteuil hinter ihr stand die Gräfin todten
bleich mit angstvoll sprechenden Augen den Kopf ihres
Kindes in ihren zitternden Händen haltend Ein Bild
der Angst und Besorgniß kniete Rose am Boden eine
seidene Decke über die Knie der Kranken breitend wäh
rend eine Dienerin Wärmflaschen ab und zutrug und eine
andere Citronen in ein Glas preßte

Tief erschüttert von dem sich ihm bietenden Anblick
einer Scene wo treue Menschen das Weh des eigenen
Herzens gewaltsam unterdrückend mit einander wetteifern
einem geliebten Wesen das Scheiden zu erleichtern blieb
Richard in der Thür stehen ein Blick auf die Daliegende
belehrte ihn daß man ihn zu einer Sterbenden gerusen
hatte Die Gräfin winkte ihm mit den Augen näher zu
treten aber so leis er dies auch that die Kranke mußte
ihn doch gehört Habensu

Ist er da frug sie kaum hörbar
Im Nn stand er neben ihr feine Hand als Zeichen

semer Nähe sanft auf die ihre legend
Sie haben einen Wunsch fragte er mit der ganzen

Weichheit seiner Stimme es würde mich beglücken ihn

erfüllen zu könWN jDie Blinde tastete nach seiner und Roses Hand Ich

Kleine Mittheilungen
Die Kunst Bilder aufzuhängen Bei der Aus

ichmückmm der Wohnräume durch Bilder werden in so vielen
Fällen arge Verstöße gegen die Gesetze der Aesthetik gemacht
daß wir mit Ack I W Gew Ztg, dem m einem amerika
nischen Blattes dem Chicago News enthaltenen Schmerzens
schrei nur zustimmen können Das schönste Bild der Welt kann
durch schlechtes Aufhängen und unpassende Umgebung seiner
Bedeutung und Schönheit vollkommen beraubt werden Ein
Hauptgrundsatz der beim Aufhängen der Bilder zu beachten
ist ist der daß man Sorge trägt daß das Licht immer von
derselben Seite komme wie dies auf dem Gemälde der Fall
ist Obwohl dies eigentlich ganz selbstverständlich ist so wird
doch oft genug gegen diese Hauptregel gesündigt Daß man
Bilder deren Details sehr zart ausgeführt find nicht in gleicher
Höhe aufhängt wie Bilder in mehr massiver Ausführung ver
steht sich ebenfalls von selbst Alle Bilder welche sich in durch
schnittlicher Gesichtshöhe befinden sollen ganz flach an der
Wand hängen während höher situirte Bilder etwas nach vor
wärts geneigt sein müssen Ein großer Fehler ist große Ge
mälde in schweren Rahmen über Sofas Stühle u s w zu
hängen denn es ist durchaus kein angenehmes Gefühl über
seinem Haupte ein bedeutendes Gewicht schwebend zu wissen
und wäre es noch so sicher befestigt Ein anderer sehr häufig
vorkommender Mißgriff wird beim GruPPiren der Bilder ge
macht Ein mit Gemälden geschmückter Räum wird nur dann
einen angenehmen Anblick gewähren wenn zwischen den Sujets
sowie zwischen der Farbe und Aehnlichkeit der Rahmen eine
gewisse Harmonie herrscht Die größte Abgeschmacktheit begeht
man jedoch bei der bildlichen Ausstattung unserer Speisezimmer
Darstellungen eines ganzen Zuges von Fischen die eben erst
aus dem Wasser geschleppt und nach Wasser zu lechzen scheinen
ferner Gruppen todter Vögel oder edlen Wildes welches mit
dem Tode ringt oder mit den deutlichen Spuren der Todesangst
seinen Verfolgern entflieht sind wahrhaftig weit davon entkernt
unseren Appetit anzuregen sondern bilden vielmehr eine Ver
theidigung der Grundsätze des Vegetarismus Nur wenige
Gemälde sollen im Speisezimmer aufgehängt und in der Aus
Wahl derselben muß große Sorgfalt aufgewendet werden

HitSe fches TkgMM
hörte damals alles kam es wie ein Hauch von ihren
Lippen werdet glücklich seid gesegnet

Ihr Kopf sank zurück War es bereits vorüber mit
ihr Doch nein Als habe sie sich nur von einer an
strengenden Arbeit erholen wollen richtete sie sich plötz
lich aus

Lassen Sie es mich noch einmal hören wandte sie
sich Richard zu das herrliche Lied Mägdlein ich sage
dir stehe auf

Die Umstehenden erriethen mehr als sie verstanden so
leise klang die Stimme der Sprechenden Vom Flügel
her aber erklangen jetzt Töne feierlich erhaben wie Klänge
aus einer besseren Welt die vom Tode zum ewigen Leben
rufen Sie riefen auch eine reine junge Mädchenseele die
Unter dem Zauber jener Klänge die gebrechliche Hülle ab
streifte und sich emporschwang zum ewigen Lichte Die
Hand des Geliebten schloß die Augen welche sich hinieden
nie dem Schauen geöffnet hatten

Mit einem herzzerreißenden Aufschrei ließ sich die Gräfin
in einen Sessel fallen Ein südliches Herz ist gleich un
gestüm im Glücke wie im Schmerz

Richard wußte daß in solchem Zustande höchster See
lenaffektion menschliche Trostesworte gleich einem Lust
Hauch im Sturme verhallen deshalb hielt er es für ge
boten die Mission eines Trösters an der unglückseligen
Frau aus eine spätere Stunde zu verschieben und Rosen
mit den Augen zu sich winkend trat er mit dieser in den
Garten hinaus

Das arme Kind bebte schluchzend an allen Gliedern
Zu warm und treu hatte sie die Freundin geliebt als
daß die Trennung von dieser ihr nicht die schmerzlichste
Wunde hätte schlagen sollen Eine Zeitlang ließ sie ihr
Begleiter sich ungestört ausweinen auch er war ja von
dem plötzlichen Hingang des sanften Wesens dessen erste
reine Herzensneigung ihm gegolten hatte tief erschüttert
Daneben mußte er sich aber auch eingestehen daß diese
Fügung des Himmels für ihn selber die wohlthätige
Schlichtung eines inneren Zwiespaltes in sich schloß denn
auf das Glück welches er von Roses Liebe und Besitz
erhoffte fiel ja nun kein Schatten mehr und geben und
empfangen durfte er hinfort ohne daß der Gedanke an
das Leid welches einem Dritten ans so seligem Austausch
gegenseitiger Herzensneiguug wohl erwuchs dieses Glück
beeinträchtigte

Rose wandte er sich jetzt halblaut an das ihm zur
Seite gehende Mädchen und zog dabei die kleine Hand
in seinen Arm wir beide haben gehört was die nun
mehr zum ewigen Licht Verklärte uns geboten wirst Du
wie Du bei unserem Abschied in Neapel versprochen in
dieser feierlich ernsten Stunde mir die Antwort auf jene
Frage geben mögen die ich nur dann an Dich zu richten
mir gelobt wenn ich mich aus allen Hemmnissen siegreich
durchgerungen haben würde zu dem hohen Ziele meines
Strebens

Zr blickte sie erwartungsvoll an sie aber legte statt
jeder Antwort ihr thränenfeuchtes Antlitz an seine Brust
während ihre Lippen den Namen der vollendeten Freundin
flüsterten

Thea schaut jetzt droben was kein sterbliches Auge
zuvor gesehen entgegnete Richard zuversichtlich und zog
die theure Gestalt fest an sich Sie die unseres Glückes
Anfängerin gewesen wollte auch dessen Vollenderin sein
ich denke dieser ihr letzter Wunsch ist uns Beiden gleich
heilig

Durch die Zweige des Baumes in dessen Schatten sie
standen ging im uämlichen Augenblick ein geheimnißvolles
Flüstern und zum ersten Male in ihrem Leben hörte jetzt
Rose aus diesem etwas anderes heraus als das Wehen
des Windes

Familienbilder sollen nirgends anders Platz finden als in dem
eigentlichen Familienzimmer niemand mit Ausnahme der
Familie selbst hat ein Interesse an solchen Bildern umwmehr
als unter tausend Fällen es kaum einmal vorkommt daß ein
Familienbild Anspruch auf Schönheit machen kann und über
haupt oft gar nicht darauf angelegt ist die Wände der Wohn
räume zu verschönern Trauungs Certifikate und andere Doku
mente sollen auf keinen Fall als Bilder betrachtet und nie ein
gerahmt werden Trotzdem besitzen viele Leute die sonderbare
Anschauung daß Alles was von einem Rahmen umgeben ist
auch schön sei und das Auge des Beschauers erfreuen müsse

Einen eleganten Weihnachtskatalog hat soeben die
Verlagsbuchhandlung von S Schottlaender in Breslau
versendet Derselbe bietet allen Freunden schöner uud gediegener
literarisch künstlerischer Festgeschenke die reichste Auswahl dar
bei welchen Namen wie Biedermann Bodenstedt Jeusen
Paul Lindau Hugo Lubliuer Polko Roquette Schückiug c
vertreten sind und ist jede Buchhandlung wie auch genannte
Verlagshandlung gern bereit Interessenten den Katalog be
hufs Auswahl von Spenden für den Weihnachtstisch gratis
zuzusenden

l Jsaak Hirsch is mei Name wenn s der Herr Ge
richtshof gütigst verßeihn So antwortete am Sonnabend
auf die Frage des Präsidenten ein kleiner gebeugter weiß
bärtiger Mann der auf der Anklagebank des Berliner Schöffen
gerichts Platz zu nehmen hatte Präs Wie alt sind Sie

Angekl Ebbes 73 Jahr Präs Sie find beschuldigt
Ihre 70jährige Ehefrau Rebekka mit einem Verbrechen bedroht
zu haben Bekennen Sie sich schuldig Angekl Gott soll
mer uoch lassen leben hundert Johr ä böses Ende soll ich
kriegen wenn der ganze Schmus von de Rebekka weiter was
is als der powerste Stuß Präs Sie leben von IhrerFrau getrennt und haben sich wie es scheint dem Trnnke sehr
ergeben Angekl Wie ich bin gestanden mit der Rebekka
unter de Ehuppe Trauhimmel hab ich gehabt meine Freide
an ihr und de Fremde und de Bekannten sind gekommen und
haben mer geschüttelt de Hände und haben mer gewünscht viel
Massel Glück und viel Broche Segen Na was soll ich
Ihnen sagen mit dem Massel is es bald gegangen vorüber
und statt der Brosche hab ich bekommen großes Schiwerleff
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Stiftungen und Wohlthätigkeit Aus der
Stiftung der Sparkassengesellschaft für verschämte Arme

wurden in dem Berichtsjahre an 62 Personen 3840 Mk
gezahlt Das Stiftungsvermögen betrug Ende 1884
125,273 Mk

Die Taubstummen Anstalt Der Vorsteher und
Begründer der Anstalt Herr A Klotz konnte im Oktober
vorigen Jahres auf eine 50jährige segensreiche Thätigkeit
zurückblicken Es sind in dieser Zeit 387 Kinder wo
runter 40 aus Halle unterrichtet worden Die Einnahme
der Anstalt betrug 22,965 Mk die Ausgaben 23,536
Mark Den Ueberstieg der Ausgabe um 571 Mk konnte
aus den Ueberschüssen der Vorjahre gedeckt werden

Diakonissen Anstalt Die Zahl der Diakonissen
stieg von 43 auf 47 wozu noch 23 Probeschwestern
kommen Verpflegt wurden 894 Kranke an 21,000
Pflegetagen darunter 75 Kranke an 2469 Tagen unent
geltlich Im Martinsstift waren am Jahresschluß 32
theils lebenslängliche theils zeitweilige Pensionäre vor
handen darunter 9 welche durch einmalige Kapital ein
zahlung lebenslänglich eingekauft waren

Bei den Kinder Bewahranstalten sind im Be
triebsjahre Aenderungen nicht eingetreten Von den 4
bestehenden Anstalten wurden durchschnittlich 389 Kinder
verpflegt

Die Volksküche dieses für unsere Stadt höchst
segensreiche Institut hat das im vorigen Bericht erwähnte
Grundstück am 8 Oktober v I bezogen Der Bau hat
28000 Mark gekostet außerdem sind 834 Mark für
Küchengeräth zc verausgabt worden Da das Vermögen
des Instituts zur Bestreitung der Baukosten bei weitem
nicht ausreichte erbot sich Kommerzienrath Dehne die
Summe von 15000 Mark zu diesem Zweck zu schenken
und knüpfte hieran nur die Bedingung daß für alle
Zeiten während der strengsten Wintermonate ein den drei
prozentigen Zinsen jenes Kapitales gleichkommender Be
trag 450 Mk in Form von Speisemarken der Volks
küche an Arme zur Vertheilung gebracht werde Diese
Stiftung sollte nach seinem Willen hypothekarisch sicher
gestellt werden Hierüber wurden längere Verhandlungen
mit dem Vorstande der Volksküche gepflogen welche leider
wie Letzterer uns mittheilte an den Schwierigkeiten der
qu Sicherstellung gescheitert sino Der Vorstand hat
dann auf die Schenkung verzichtet und wir mußten die
15000 Mark welche bei uns deponirt waren an Kom
merzienrath Dehne zurückzahlen Es gelang dem Vor
stande Ersatz zu schaffen in einem von dem Fabrikbesitzer
Hübner bewilligten sür die nächsten 5 Jahre unverzins
lichen und von da ab mit 3 /g zu verzinsenden Darlehen
von 15000 Mark Die Benutzung der Küche hat zuge
nommen Es wurden im Berichtsjahre im Ganzen 61383
Personen gespeist gegen 55410 pro 1883/84

Die Frühstückskasse für arme Schulkinder er
freute sich fortgesetzt einer freundlichen Theilnahme der
Bürgerschaft Zur Verfügung standen 1320 Mark wo
von 758 Mark verausgabt wurden In 105 Tagen
wurden 18,100 Portionen Suppe mit Weißbrödchen ver
abreicht Durchschnittlich stellte sich das Frühstück 3,8 Pf
was allerdings nur dadurch möglich war daß seitens der
Volksküche die Waaren zum Selbstkostenpreise abgelassen
wurden

Der Knaben Hort welcher im Oktober v I eröffnet
wurde konnte von 210 angemeldeten Knaben wegen
Mangel an Mitteln und geeigneten Lokalitäten nur 60
der Angemeldeten berücksichtigen Die Kinder wurden in
zwei Abtheilungen untergebracht und erhalten beim Be
giim ihrer Beschäftigung Liter Milch und ein Bröd

Leid und jetzt wo ich bin geworden ä alter Mann was da
morgen schon kann schlafen gehen muß ich mer noch gänzlich
verzürnen mit der Rebekka was auch schon is alt und grau
und is doch noch immer so gütig ßu mir Abers reißen Se
mer de Seele aus m Leib und noch in meine Sterbestunde will
ich sagen daß ich nie bin gewesen en schlechter Kerl In
dieser Weise bestritt der Angeklagte noch weiter nachdrücklich
was ihm die Anklage zum Vorwurf machte Danach soll der
Angeklagte von Zeit zu Zeit bei semer Ehefrau die bei ihrer
Tochter lebt vorgesprochen haben und von derselben auch un
terstützt worden sein Als man aber merkte daß er die ihm
gewährten Gelder zumeist in die Destillation trug verweigerte
ihm seine Frau Rebekka weitere Gaben er suchte sie aber zu
ertrotzen indem er seine Frau Rebekka besuchte aus der Tasche
ein zugeklaWtes Messer hervorzog uud mit drohender Miene
ausrief Rebeckche jetzt kannste Ganmel benschen denn
ich werde jetzt was thun was der Conrad hat gethan mit
seine Familie und davon sollen se sich bald verzählen in alle
Straßen Es ist jedoch bei dieser Drohung geblieben und
auch bei dem alten Mütterchen Rebekka scheint sich der Groll
inzwischen abgekühlt zu haben denn wie sie da gestern dem
alten Manne als Zeugin gegenüber stand schien es ihr fast
leid zu sein daß ihre Tochter Hanne die ganze Sache zur An
zeige gebracht hatte Präs Zeugin Hirsch wollen Sie über
haupt eine Aussage machen Zeugin Was soll ich auch
noch machen Auslagen So viel is mer de ganze Sache nich
werth Präs Sie haben mich mißverstanden Sie sind
als Ehefrau berechtigt ihre Aussage zu verweigern Zeugin
Dann werd ich mir gestatten zu schweigen und wenn er mer
versprecht sich ßu bessern und von de Schnapsflasche sich zu
wenden denn soll er auch wieder haben seine Gelder und ich
werde ihm in seine Stervestund ein Olewescholem er ruhe in
Frieden nachrufen Die 42jährige Tochter Hanne welche
die Zahl ihrer Lebensjahre erst mühsam herauszurechnen ver
mochte war nicht so friedfertig gesonnen sie belastete den
Vater vielmehr dermaßen daß seine Schuld nicht zweifelhaft
sein konnte Präs Angeklagter Sie haben das letzte Wort

Angekl Was de Herrn mer werde geben werd ich geneigt
sein aufzunehmen Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklag
ten zu vierzehn Tagen Gefängniß



chen auch ist in Aussicht genommen einzelnen besonders
dürftigen Zöglingen in der Volksküche Mittagessen ver
abreichen zu lassen Im nächsten Berichte hofft man über
die gedeihliche Entwickelung dieser Anstalt mittheilen zu
können Wie segensreich der Knabenhort wirkt liegt auf
der Hand wenn man erwägt daß die hier beschäftigten
Kinder sich zumeist in ihrer schulfreien Zeit unbeaufsich
tigt umhertreiben und hierbei durch schlechte Gesellschaft
den schwersten sittlichen Gefahren ausgesetzt sind Es ist
daher nur zu wünschen daß der Knabenhort in den besser
situirten Kreisen viele offene Herzen finden möge damit
er seine Fürsorge recht vielen armen Kindern zuwenden

kann nz kom tKnösg Wog zkFür die Ferienkolonien standen im Berichtsjahre
3454 Mark zur Verfügung darunter ein Beitrag von
300 Mark aus der Stadtkasse Es wurden mit einem
Aufwands von 2923 Mark 75 Kinder 50 Knaben und
25 Mädchen in 6 Kolonien untergebracht Der Aufent
halt währte vom 13 Juli bis zum 2 August und die
Kinder kehrten sämmtlich gestärkt und gekräftigt zurück

Unterrichtswesen Bei der königlichen Universität
waren am Schlüsse des Wintersemesters 1884/85 48
ordentliche 25 außerordentliche Professoren und 18 Pri
vatdozenten thätig Die Universität besuchten im Sommer
femester 1626 im Wintersemester 1678 Stndirende

Die Francke schen Stiftungen wurden im Ganzen
von 3051 Schülern besucht von denen der lateinischen
Hauptschule 711 Schüler entfallen die Zahl der Lehrer
bez Lehrerinnen betrug 114

Das städtische Gymnasium wurde von 506 Schü
lern besucht und hat sich die Schülerzahl annähernd auf
der bisherigen Höhe erhalten dagegen ist die Frequenz
der mit dem Gymnasium verbundenen Vorschule gewach
sen sie betrug 181 Schüler jzijizrnsg nöünist

Die lateinlose Realschule wurde im Berichtsjahre
von 113 Schülern besucht es hat demnach der Besuch
gegen das Vorjahr um 40 Schüler zugenommen

Die höhere Töchterschule hat bei ihrer Osteraus
nahme eine wesentliche Steigerung erfahren 393 Schüle
rinnen gegen 326 Ostern 1884 Es mußten in Folge
dessen zwei neue Parallelcöten eingerichtet und zwei Lehrer

In der Knabenbürgerschule wurden in 37 Klassen
2101 Schüler unterrichtet so daß im Durchschnitt 57
Schüler auf eine Klaffe kommen Auch in der Mädchen
bürgerschule war die Errichtung von drei neuen Klassen
geboten und wurden seit dem 1 April d I in 36 Klassen
2043 Schülerinnen unterrichtet und es kommen hiernach
im Durchschnitt gleichfalls 57 Schülerinnen auf die ein
zelne Klasse Bei der Volksschule mußten wegen Ueber
süllung 7 neue Klassen eingerichtet werden und erhielten
2421 Knaben in 37 Klassen 2606 Mädchen in 39 Klas
sen Unterricht In einem zehnjährigen Zeitabschnitte vom
Jahre 1876 bis 1885 ist die Summe der Schüler an
der Bürger und Volksschule von 5301 auf 9171 Köpfe
gewachsen hat sich also nahezu verdoppelt Von den
Schülern der Volksschule waren pro 1884/85 2103 Schü
ler von dem Schulgelde ganz befreit während 749 Er
mäßigung auf die Hälfte genossen In der katholischen
Schule wurden 148 Knaben und 120 Mädchen also im
Ganzen 268 Kinder unterrichtet Die Fortbildungs
schule wurde vom Oktober v I in zwei gesonderte Fort
bildungsschulen getheilt Bei beiden war die Frequenz
im Wintersemester durchaus unzureichend Im Interesse
des Gewerbestandes ist es dringend zu wünschen daß die
Jnnnngsvorstände sowie die einzelnen Meister ihre Lehr
linge ohne Ausnahme zum Besuche der Schule anhalten
da es andernfalls unmöglich wird die Schule wegen der
unverhältnißmäßig hohen auf einen Schüler entfallenden
Unterhaltungskosten zu erhalten Die Frequenz erreichte
in beiden Schulen nur in einigen Lehrfächern die Zahl 60

Die gewerbliche Zeichenschule weist eine erfreuliche
Zunahme der Schüler nach dieselbe betrug im Winter
semester 142 In den hiesigen Privat Töchterschulen
wurden 260 Schülerinnen unterrichtet Die Frauen
Industrieschule besuchten 72 Schülerinnen Kindergärten
bestanden am Schlüsse des Berichtsjahres 8

Der Gesammtbetrag der Kämmereizuschüsse für
das Schulwesen hat betragen 156421 Mark gegen
141986 M im Vorjahre ist demnach im Laufe des
Berichtsjahres um 14435 M gewachsen Hiervon ent
fallen auf das Stadtgymnasium 16242 M höhere
Töchterschule 763 M Bürger und Volksschulen
126 026 M katholische Schule 3988 M Fortbil
dungsschule 4169 M gewerbliche Zeichenschule
2031 M Lateinische Hanptschnle der Francke schen Stif

tungen 3000 M Frauenindustrieschule 200 M

Aus öer SlM und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDie Verlegung des Staatsarchivs der Pro

vinz Sachsens von Magdeburg nach unserer Stadt gilt
nunmehr als sicher da dem Vernehmen nach in den
Staatshaushaltsplan für 1886 bereits eine entsprechende
Rate für den in Halle zu errichtenden Neubau zu wel
chem die Stadtgemeinde im Zusammenhange mit anderen
Kauf refp Tauschsachen zwischen Fiskus und Stadt den
Platz abtritt eingestellt ist Der Bau kommt in eine
Flucht mit den großartigen klinischen Neubauten am
Steinthor zu stehen

sZur Volkszählung, Die Zählbriefe dürften
von den Herren Zählern zumeist wohl gestern schon aus
getheilt worden sein damit den Haushaltungsvorständen
Gelegenheit gegeben wird sich gehörig zu informiren was
ihnen Wochentags in Anbetracht der Beschäftigung nicht
gut möglich sein dürfte Man sollte nun meinen es

müßte Jedermann durch die Bekanntmachungen des Magi
strats in den öffentlichen Blättern wissen um was es
sich bei der Volkszählung handele Doch dem ist nicht
so Viele erblicken darin eine Erhöhung der Steuern
oder sonst dergleichen und hc t daher der Zähler Mühe
und Noth den Leuten dies aus dem Kopfe zu reden
Im anderen Falle entschuldigen sich die Leute damit daß
sie die Ausfüllung der Formulare nicht verständen was
man ihnen auch glauben mag und wird es daher das
Beste sein der Zähler nimmt sich beim Einsammeln der
Zählkarten L und L gleich Tinte und Feder mit und
füllt die Karten an Ort und Stelle selbst aus dann ist
er wenigstens sicher daß die Antworten richtig niederge

uz nmmliZfmtT n jI nsPostalisches Mustersendung en sind auch in
Rollenform zulässig wenn die Aufschrift deutlich uud der
Bestimmungsort in hervortretender Weise bezeichnet ist
Falls bei Sendungen dieser Art die Umhüllung aus far
bigem Papier besteht muß die Aufschrist aus neuem der
ganzen Fläche nach MfgeM n MüMMiM MaPieres
angebracht werden In Bezug auf ihre Größe dürfen sie
in der Länge 20 Centimeter und im Durchmesser 7
Centimeter nicht übersteigen suo snifzimZ szj i6 m

Me gemeinschaftliche Ortskrankenkasse für
die in zahlreichen gewerblichen Etablissements zu Halle
beschäftigten Arbeiter hielt am Sonnabend Abend im
Restaurant zum Aichamt ihre Generalversammlung ab
Den Bericht über den Stand der Kasse erstattete Herr
Zwingmann Danach betrug die Jahreseinnahme
3611,33 Mk die Ausgabe 2930,67 Mk verbleibt
Ueberschuß 680,66 Mk dazu Bestand aus dem Vorjahre
von 102,49 Mk ergiebt einen Gesammtbestand von
783,15 Mk Zur Zeit zählt die Kasse 347 Mitglieder
In den Ausschuß zur Vorprüfung der Jahresrechnung
wurden gewählt die Herren Hahn Fleischer und Damm
Die Seitens des Vorstandes abgeschlossenen Verträge
mit Aerzten Apothekern und Krankenhäusern wurden
definitiv genehmigt Der Rechnungsführer erhält an
Vergütung jährlich 100 Mk Der Gehalt des Kassen
boten wurde von 8 auf 10 Mk pro Monat erhöht
Die nach dem Turnus ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden bis auf Herrn Merz wieder gewählt an dessen
Stelle wurde Herr Löwenberg neu gewählt

Wie Ortskrankenkasse des Zimmergewerkesj
zu Halle hielt ihre Generalversammlung ebenfalls am
Sonnabend Abend auf der Herberge Gartengasse 10 ab
Der Bestand der Kasse ist ein befriedigender zu nennen
er beträgt nahezu 3000 Mk Die Mitgliederzahl hat
sich wesentlich gehoben Mit der Prüfung der Jahres
rechnung wurden betraut die Herren Damme Rentzsch
und Röder An Stelle der ausscheidenden Vorstands
mitglieder Herren Damme und Trinks wurden gewählt
die Herren Kiesewetter und Becker Der bisherige Kassen
rendant Herr Zimmermeister Brügert wnrde wieder

ZWWMum MiÄMlllM nnvlll MüMMn I m
sJn der Sitzung des Bürgervereins für städt

Interessent wurde zunächst über die Stadtverordneten
wahlen gesprochen und bedauert daß Herr Ingenieur
Pfeffer wegen Uebernahme eines größeren Geschäftes
resp Unternehmens verhindert sei das ihm entgegenge
brachte Mandat annehmen zu können Bei Besprechung
der Vorlagen für die Stadtverordnetenversammlung wurde
mitgetheilt daß der Preis des Kubikmeters Wasser von
11 auf 12 Pf erhöht werden soll und sei vielleicht in
Folge dieser Preiserhöhung zu erwarten daß dasWasser
werk hiusüro Mit Nutzen zu arbeiten im Stande sein
werde Die vielfach über die Ungenauigkeit der Wasser
messer erhobenen Klagen haben sich nach eingehender Prü
fung der betreffenden Apparate zumeist als unbegründet
herausgestellt Erwähnt wurde ferner daß verschiedene
im Norden der Stadt anzulegenden Straßen Hohenzollern
und Kaiserstraße c eine doppelte Reihe von Bäumen er
halten und die Kosten dafür dem Erbauer der Straßen
auferlegt werden sollen Bezüglich des neu aufzustellen
den Schuletats wurde von einem Mitgliede betont daß
man doch darauf Bedacht nehmen möge den Herren Lehrern
möglichst schon im rüstigen Mannesalter ein auskömm
liches Gehalt zu gewähren Bekanntgegeben wurde ferner
daß Herr Baumeister Rückert die Oberleitung des Theater
baues übernommen hat Die dem Herrn Garteninspektor
Kriele gewährte Extrahonorirung für die Leitung der
Hospitalgärtnerei gab Veranlassung zu einer längeren De
batte in welcher die Unzuträglichkeit hervorgehoben wurde
städt Beamten zu gestatten noch Nebenämter zu ver
walten und übernehmen zu dürfen Sei das Gehalt des
Herrn Garteninspektors unzureichend so möge man ihn
entsprechend höher honoriren im Uebrigen gehöre seine
Kraft voll und ganz der Stadt Einen weiteren Punkt
der Besprechung bildete die Verbreiterung der Knttelbrücke
resp Anlage einer andern weiter südlich gelegenen für
Fußgänger und zur Passage für Spritzen dienenden Brücke
Die bessere Erschließung des Strohhofes wurde allseitig
anerkannt gleichzeitig aber hervorgehoben daß die beregte
Brückenangelegenheit nur dann zum endgiltigeu Austrag
kommen könne wenn der Bau der Halle in Angriff ge
nommen resp zu Ende geführt worden sei

sTechniker Verein Zwecks Berathung und Voll
ziehung einer vom Eentralvorstande des deutschen Tech
niker Verbandes aufgestellten Petition um gesetzliche Rege
lung der Kündigungsfrist für Techniker hatte der hiesige
Techniker Verein am Sonnabend Abend im Hotel zum
Prenß Hof eine allgemeine Techniker Versammlung

anberaumt die von Herrn Taube geleitet wurde Der
selbe gab den Wortlaut der Petition die bereits in
anderen Städten unter den Interessenten Anklang uud
Unterstützung gefunden bekannt Danach wird bezweckt
die Regelung der Kündigungsfrist auf anderer Grundlage
als bisher Laut dem Landrecht und der Gewerbeordnung

kann jetzt den Technikern mit einer Frist von höchstens
14 Tagen gekündigt werden wodurch dieselben Wasi mit
dem Arbeiter auf eine Stufe gestellt werden ganz abge
sehen davon daß die Ehre des Standes diese Gleich
stellung nicht verträgt Mindestens müsse eine Gleich
stellung mit den sHandliingsgehülsenn angestrebt werden

wozu der Techniker ob seiner Bildung wohl berechtigt
erschein Die Versammlung war mit der Abiendung der
Petition an den Reichstag einderstanden und unterzeich
neten die Anwesenden sämmtlich Zwecks Abfassung eines
Circnlars an die Herren Chefs die diesem gerechtfertigten
Wunsche nicht abhold sind wurde eine Kommission be
stehend aus den Herren Taube Augermann und Hotopp
gewühlt welche die Betreibung der Angelegenheit über
nommen haben M zginiz chan kiqfnznzM ich Ao6

DeutscherPrivatbeamten Verein Jm Hotel
Hellerjl tagte gestern Nachmittag eine Versammlung des
hiesigen Vereins um sich über den Anschluß an den
Hauptverein Magdeburg zu berathen resp schlüssig zu
machen Es waren ca 60 Herren erschienen die zum
Theil bereits dem hiesigen Zweigvereine angehören zum
weit größeren Theile aber hehpfs Beitritts der öffent
lichen Einladung gefolgt waren Nachdem die Versam
melten durch Herrn Lindemann begrüßt worden waren
ertheilte derselbe dem von Magdeburg herüber gekommenen
stellvertretenden Vorsitzenden des dortigen Vereins Herrn
Schneetz das Wort welcher in einer fast einstündigen
gewandten Rede über die Zwecke und Ziele er Vereini
gung Mach und deu Beitritt des hiesigen Vereins an den
von ihm vertreteneu auf das Wärmste befürwortete In
demselben Sinne verbreitete sich auch das Ehrenmitglied
des Halleschen Vereins Herr Vr Richter über das er
wähnte Thema und empfahl auch seinerseits den Anwesen
den den Anschlich an den Magdeburger Verein Nach
kurzer Debatte und nachdem auch Herr Uhlmann für den
Anschluß lebhaft eingetreten war wnrdederselbe mit großer
Majorität zum Beschluß erhoben und damit eine sichere
Basis für die Bestrebungen des hiesigen Zweigvereins ge
gründet Ihren Beitritt in den Verein erklärten in der
Versammlung 45 Personen von denen eine geringe Zahl
bereits dem Zweigvereine r loso angehörten Herr
Schneetz theilte noch mit daß die Zahl der Zweigvereine
bereits auf 48 gestiegen sei welche zusammen eine Mit
gliederzahl von über 4000 Personen und einen Garäntie
sond von ca 50,000 Mark repräsentiren Hiernächst
schritt man zur Bildung eines provisorischen KomitS s und
wurden durch Acclamatiou in dasselbe gewählt die Herren
Dr Richter die Bureauvorstcher Staatsmann und Uhl
mann sowie Kaufmann Lindemann von hier welche die
Wahl dankend acceptirten Die Versammlung wurde hierauf
mit einem dreifachen Hoch auf den Gesammt Privmbeam
tenverein in welches die Versammelten begeistert einstimm

DHMyWHMWsI Zi j IsiK uz si T
sDer Gewerkverein der Lithographen und

Steindrucker zc j hielt am Sonnabend Abend in der
Gastwirthschast zur Stadt Magdeburg seine fällige
Monatsversammlung ab Vor Eintritt in die Tages
ordnung fanden die Kassengeschäfte ihre Erledigung Nach
Verlesung der bezüglichen Protokolle brachte der Vor
sitzende des Vereins die Verlegung der Monatsversamm
lungen von Sonnabend auf Sonntag für das Winterhalb
jahr in Vorschlag und erzielte nach kurzer Debatte die
Zustimmung der Erschienenen durch Akklamation Hierauf
wurde der Versammlung die Aufnahme eines neuen Mit
gliedes in den Verein bekannt gegeben Das bisher ge
übte Verfahren bei dem Leichenbegängnisse eines verstor
benen Mitgliedes ans der Zahl der Mitglieder eine De
putation von drei Personen an dem Trauerzuge Theil
nehmen und von diesen einen Kranz mit einer entsprechen
den Widmung auf das Grab niederlegen zu lassen wurde
auch für das folgende Geschäftsjahr mit großer Majori
tät gebilligt Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete die Neuwahl der Vorstandsmitglieder welche all
jährlich im Dezember zu erfolgen hat Wiedergewählt
wurden Herr Heilmann als Vorsitzender Herr Erdmann
als Stellvertreter desselben Herr Dillner als Sekretair
resp Schriftführer an Stelle des bisherigen Kassirers
Herrn Mast welcher eine Wiederwahl abgelehnt hatte
Herr Spließgart als solcher Die Wahl der Revisoren
siel aus die Herren Vehse und Hertel der Leerere wurde
außerdem mit der Verwaltung der Medicinalkasse betraut
Als Ausschußmitglied in den Verband wurde Herr Erd
mann neugewählt während die Wohl des Krankenkon
troleurs auf Herrn Vehse fiel Die Gewühlten nahmen
die auf sie gefallene Wahl dankend an Die Zahl der
sämmtlichen Mitglieder des Verbandes beläuft sich gegen
wärtig auf ca 68000 mit einem Vermögen von ca

W W AMP mänziMn 7Zä ZMlZl n
Das III Abonnement Concert j des Herrn

Musikdirektor Voretzsch welches nächsten Montag den
7 Dezember stattfinden wird bringt uns wiederum drei
der in Musikkreisen gefeiertsten Namen Fräulein Dyna
Veumer Fräul Zölie Moriami und Herrn Jules
de Swert Von Fräul Dyna Beniner hören wir daß
sie bei ihrem ersten Auftreten am Königshofe im Haag
die beiden niederländischen Majestäten dergestalt entzückte

daß ihr die Königin ihr prachtvolles Armband verehrte
während ihr der König den kostbaren Eoncertflngel wel
chen der Monarch täglich selbst gespielt zum Geschenke
machte Außer diesen kostbaren Geschenken erhielt die
Sängerin den Titel Königlich Niederländische Hofsängerin

sJnterims Stadttheater j Die gestrige Auf
führung der Strauß fchen Operette Die Fledermaus
hatte ein volles Hans erzielt welches mit großem Inte
resse den einzelnen vielfach so drolligen Scenen folgte
und wiederholt lant seinen Beifall für das Gebotene
knndgab Die Vorstellung war im Ganzen recht befrie
digend leider fiel aber gerade die famose Scene im Ge



fänßniß nicht so aus wie man erwarten dürfte Herr
Hüner übertrieb als Gerichtsdiener Frosch in ganz außer
gewöhnlicher Weise und stellte anstatt eines stark ange
heiterten Menschen ein nahezu sinnlos betrunkenes Jndi

Ä viduum dar Dagegen war das Spiel des Herrn Patry
Gefängnißdirektor Frank in derselben Scene ganz vor

züglich auch die Maske welche er sich zugelegt hatte
war entschieden mit glücklichem Griff gewählt Fräulein
von Lessa war als Stubenmädchen Adele wieder einmal

selbst mit aller Keckheit und Liebenswürdigkeit
durch welche sie sich so rasch die volle Gunst des Publi
kums erworben hat Fräulein Hngl t sang als Rosa
linde Eisenstein allerliebst und ist die genannte Dame
überhauPt einehübsche ErscheinuNg nur wäre zu wünschen
daß ihr Mienenspiel noch einige Nuancen mehr cimzu
weisen hätte und nicht so völlig unvermittelt aus Schmerz
EnttäufchlmK zc rMÄchte Wude und Gonnenscheinlaune
übergehen wnllte Herr Telek spielte und sang den Ren
tier Eisenstein mit Bonvivautlaune und gefiel sichtlich
Fräulein Hartmann gab den Prinzen Orlofsky etwas
ängstlich und wäre wohl zu wünschen gewesen wenn das
Spiel sowohl wie Gesang sicherer gewesen und etwas
mehr Energie gezeigt hätten Die übrigen Mitwirkenden
standen im Allgemeinen voll auf ihrem Platze auch der
unermüdlich einschenkende Kammerdiener Iwan Herr

nnzAichaWkM nzgwo6 mclmZffzoW wönzjntnMÄV m
Eafö David j Wir weisen auch an dieser Stelle

noch einnml darauf hin daß Frl Martha Pascalini
heute Abend ihre Abschieds Borstellung geben wird Die
Künstlerin wird sich wie wir hören von hier nach Ham
burg begeben wo dieselbe für einen größeren Cyclns von

zz WKshÄttnHMDWgiÄ istsK snizzZT mWllizH sscl m
s Neues Theater Für das am nächsten Don

nerstag stattfindende Symphonie Concert des Herrn Musik
direktor Halle hat derselbe einen jugendlichen Geigen
spieler gewonnen, welcher wie überall so auch hier Auf
sehen erregen wird Gustav Adam der zwölfjährige
Sohn des Musikdirektors Adam vom hessischen Leib In
fanterie Regiment zu Darmstadt hat bereits bei seinem
ersten öffentlichen Auftreten im Jahre 1883 vor dem
deutschen Kronprinzen und dem Großherzog von Hessen
die Bewunderung der beiden hohen Herren hervorgerufen
Er hat seitdem die Schmitt sche Akademie für Tonkunst
in Darmstadt besucht und wird als einer der vorzüglich
sten Schüler jenes Instituts gerühmt

Wternfchnuppenfall Der nach unserer Notiz
ritt Nr 274 des Hall Tgbl in den Tagen nm den
26 Novbr erwartete Sternschnuppenfall ist in der
That eingetreten und der Astronom Denning hat mit
seiner Voraussage Recht gehabt wenngleich in unserer
hegend von der Erscheinung wegen bedeckten Himmels
nichts oder nichts Nennen swerthes gesehen sein dürfte
Die Sternwarte zu Kiel aber die Leiitralstelle für astro
nymische Meldungen versendet folgende kurze Mitthei
lung Kiel 26 Novbr 1885 Gestern Abend zwischen
7 und 8 Uhr Prachtvoller Sternschnuppenfall beobachtet
Hier war es um diese Zeit trübe Gegen 11 Uhr wurden
viele Sternschnuppen sichtbar Radiationspunkt d h
Durchschnittspunkt der scheinbaren Bahnen der Stern
schnuppen im Bilde der Andromeda Auch in Hamburg

ÄlHWWRslvV züf gotnnoT suo cimöonnaV noü nzgnul I g
Körperverletzung Der Arbeiter Dittmar aus

dem benachbarten Giebichenstein befand sich am Sonnabend
Abend eine belsdene Karre vor sich her schiebend auf
dem Nachhausewege a o er auf der Magdeburgerstraße
von zwei betrunkenen unbekannten Personen angerempelt
wurde welche ihm zum Ueberfluß noch die Karre um
kippten Hierauf kam es leider zwischen den drei Personen
zu Thätlichkeiten welche damit ihren Abschluß fanden
daß D durch den Schlag mit einem stumpfen Gegen
stände eine tiefe bis auf den Knochen gehende Verwun
dung der Nase erlitt welche ihn in der nahen Klinik
zugenäht und verbunden werden mußte

sEin frecher Betrugsfall der namentlich für
Dienstherrschaften von besonderem Interesse sein dürfte

beschäftigte heuie Vormittag u A die Strafkammer des
Königl Landgerichts Der Anklage lag folgender Vor
gang zu Grunde Die unverehelichte Dienstmagd Emilie
Schulz e aus Lettin stand bei dem Restaurateur Metzen
thin auf dem benachbarten Weinberge in Diensten An
fang Juni er klagte dieselbe über rheumatische Schmerzen
in den Beinen in Folge dessen sie sich behufs Untersu
chung ihres Zustandes ohne Zustimmung ihrer Herrschaft
nach der hiesigen Kgl Klinik begab Hier ergab die ärzt
liche Untersuchung die Nothwendigkeit ihrer Aufnahme in
die genannte Anstalt welche indeß von der Beibringung
einer schriftlichen Garantie der Herrschaft bezüglich Ueber
nahme der entstehenden Kosten abhängig gemacht wurde
Da ein derartiger Garantieschein von der Herrschaft nicht

zu erreichen war dieselbe vielmehr die Behandlung durch
ihren Hausarzt beabsichtigte stellte die Angeklagte sich selbst den
Schein aus indem sie namentlich unter demselben fälsch
licher Weise die Unterschrift der Frau M nachahmte
Hiermit ausgerüstet beantragte sie nunmehr von Neuem
ihre Aufnahme in die gedachte Anstalt welche demnächst
auch unter Ueberreichung des Scheines am 11 Juni cr
erfolgte Die Angeklagte ist nun im Ganzen 29 Tage
hindurch in der Klinik ärztlich behandelt Und verpflegt
worden wodurch der Anstalt ein Schaden von 43,50 M
erwachsen ist Die Dienstherrschaft hatte nachdem sie
von der Fälschung Kenntniß erhalten die Sache zur An
zeige gebracht und hatte sich deshalb die Angeklagte heute

vor der Strafkammer zu verantworten Dieselbe war
geständig Und wurden ihr unter Zubilligung mildernder
Umstände Z Monate Gefängnis und Auferlegung der

Zur Berichtigung bezüglich Ergänzung des in der
onntagsnummer enthaltenen Artikels das Schulturnen

in Halle betr wird uns mitgetheilt daß der freie aka
demische Turnverein nicht aus dem Verbände wissen
schaftlicher Vereine sondern und zwar bereits anfangs
dieses Semesters aus dem Verbands Turnvereine
Hervorgegangen ist der vor fast zwei Jahren von dem
Verbände wissenschaftlicher MÄne gegründet wurde aber
unabhängig von demselben bestand Außer den drei in
jenem Artikel angeführten akademischen Turnvereinen be
steht noch der vor etwa einem halben Jahre gegründete
BWSKv AM tW6 ginisö KlillvT nllvmgnivtA

iic W ms6 Mrovinz und Nachbarstaaten M
Se Maj der König haben geruht den Landrath Maxi

milian Anton Friedrich Georg Keßler zum Königlichen Polizei
Direktor in Kassel zu ernennen p IDem Real Gymnasial Direktor Dr Zange ist die Direktion
des Real GyMnasiums zu Erfurt übertragen worden

Tenchern 29 Nop In der benachbarten Braunkohlen
grube Hedwig Tagebau ereignete sich gestern Vormittag
eine bedauerlicher Unglücksfall insofern als der dort beschäf
tigte polnische Arbeiter Karwal von einer plötzlich auf ihn von
oben hereinbrechenden Partie Abranm zum Theil verschüttet
wurde wobei derselbe einen linksseitigen Unterschenkelbruch
erlitt der seine Ueberführung nach der Halleschen Klinik noth

Mnoig Mchie IBitterfeld 28 Nobbr Ein beklagenswertherUnglücks
fall ereignete sich gestern Abend in später Stunde auf der
benachbarten Deutschen Grube Der dort beschäftigte Arbeiter
Schmidt von hier gerieth beim Hervorziehen eines in das Ge
triebe der Walzmaschine gekommenen Nagels mit der linken
Hand unvorsichtiger Weise zwischen zwei Walzen so daß ihm
drei Finger vollständig zerquetscht wurden Der Bedauerns
werthe wurde nach Anlegung eines Nothverbandes mit dem
nächsten Bahnzuge nach Halle übergeführt wo ihm in der
königl Klinik jedenfalls die schwer beschädigten Finger werden
abgenommen werden müssen iizuillm gMliyzzi i

Leipzig 28 November Wir brachten vor einiger Zeit
die Mittheilung von Einbruchsdiebstählen in unseren Nachbar
orten Naumburg Kosen Eisenach Zeitz und noch anderen
Städten wobei werthvolle Silber und Goldsachen und sonst
Werthgegenstände gestohlen und die mit großer Dreistigkeit
ausgeführt worden waren Vor Monatsfrist wurde nun hier
ein Theilnehmer an diesen Einbrüchen Zeugarbeiter Schmidt
aus Naumburg festgenommen als er dergleichen gestohlene
Sachen verwerthen wollte und dabei festgestellt daß eine ganze
Bande dabei betheiligt gewesen sei und gemeinsam gehandelt
hatte So lenkte sich begründeter Verdacht auf einen Maler
Namens Frey und eine Kellnerin Voiat aus Naumburg hinter
welche unverzüglich Steckbriefe erlassen wurden Es gelang
nun diese Beiden gestern ebenfalls hier in einem Gasthofe wo
sie sich Tags zuvor einlogirt hatten auszumitteln und dingfest
zu machen Zwar nennt sich der Mann Werner sein Sig
nalement stimmt aber mit dem jenes Malers Frey überein
auch ist er noch im Besitz eines Militärvasses auf den Namen
Alnold uns Eilenburg lautend Die Voigt ist unumwunden
geständig will aber nur Wache gestanden haben während die
Anderen arbeiteten Noch fehlt ein weiterer Komplize unbe
kannten Namens der bei sämmtlichen Einbrüchen betheiligt
gewesen ist übrigens aus einem Gerichtsgefüngnisse entsprungen
sein soll Die Einbrecher haben das gestohlene Gut meist in
Amsterdam Düsseldorf Münster c an den Mann gebracht
nnd am ersteren Orte hat sich der noch unbekannte Theilnehmer
von seinen Spießgesellen getrennt Daß übrigens kein Zweifel
über die Mitthäterschaft der beiden verhafteten Personen an
den verschiedenen Einbrüchen obwaltet geht noch daraus her
vor daß sie einige Goldsachen goldene Ringe e welche von
den Diebstählen herrühren noch bei sich führten Die gefähr
liche Gesellschaft der angebliche Werner hatte noch einen
scharf geladenen Revolver und ein haarscharfes Messer bei sich

wurde heute Vormittag nach Naumburg wo die Unter
suchung gegen den Komplizen Schmidt bereits geführt wird
unter sicherer Bedeckung eingeliefert

Weimar 27 Novbr Der Landtag der eben neu ge
wählt ist ist zum 10 Januar n I einberufen Es handelt
sich wie bereits früher erwähnt ward zunächst nur um die
Erledigung einiger dringlichen Angelegenheiten Die Session
wird voraussichtlich nach zwei Wochen vertagt und im Herbst
zur Berathung des Etats wieder aufgenommen werden

Zörbig 28 Novbr Heute früh ist Hierselbst der pensio
nirte Geistliche D E Schmidt im 76 Lebensjahre nach schweren
Leiden gestorben Er war 1816 bis 1852 Prediger in dem
nahegelegenen Ostrau von da bis zum 1 Oktober d I in
Kösseln Nach seiner Pensioniruug wählte er unser Städtchen
zum Ruhesitz und wird nun aus unserem Friedhofe seine letzte

Dresden 27 Novbr Ein neuer Beitrag zu dem be
kannten Kapitel Spielet nicht mit Schießgewehren Zur
Feier feines Geburtstages hatte gestern ein 23 Jahre alter
Bautechniker welcher bei einer Wittwe Strnvestraße 5 in Un
termiethe wohnte mehrere junge Leute zu sich geladen und
ein Faß Bier zum Besten gegeben Der Bautechniker hatte
im Lause der Unterhaltung auch seine Erlebnisse erzählt einen
geladenen Revolver vorgebracht und mit demselben gespielt
Die Waffe hatte sich dabei entladen und der Schuß den ihm
gegenüber sitzenden 22 Jähre alten einzigen Sohn der Ver
mietherin einen Schriftsetzer in das Herz getroffen Der Tod
muß nach wenigen Augenblicken erfolgt sein Als auf erstattete
Meldung em Gensdarm herbeigeeilt war hat der Bautechniker
ehe ihm die Waffe abgenommen werden konnte sich in die
Brust geschossen und ist schwer verwundet in das Stadtkranken
haus gebracht worden

Handel und Verkehr
Petersburg 28 November Ein Cirkular des Finanz

Ministers an die betreffenden Behörden seines Ressorts vom
15 ds Mts a St macht einen vom Kaiser am 9 ds Mts
a St sanktionirten Beschluß des Ministerkomitees betref
fend die Prolongation des Prämiirten Zuckerexports bis
zum 1 Mai 1886 bekannt und erklärt daß die Prämie von
einem Rubel zufMe des kaiserlichen Befehls vom 1 d M sich
lediglich auf den Zucker erstrecke welcher bis 1 d M incl
unterwegs ins Ausland oder bereits in Häfen und auf der
Grenze selbst gewesen und daß der sonstige bis zum 1 Mai 1886
exportirte Zucker eine Prämie von 80 Kopeken Pro Pud ge
nieße Nach den am 1 d M sanktionirten Beschlusse des
Ministerkomitees ist die Prämie nur für Raffinade und Sand
zUcker mit Äicht weniger als 99Vz pCt reinen Zuckergehaltes
zu verabfolgen dem Finanzminister wird anheimgestellt im
Falle eines bedeutenden Sinkens des russischen Rubelkurses
oder eines Steigens der ZnAerpreise auf dem Londoner Markte
eine eventuelle kaiserliche Genehmigung zur weiteren Herab
setzung der Prämie einzuholen

Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschsst Nach
hier eintreffenden Berichten hat der Verkehr der Weimar
Geraer Eisenbahn solche Dimensionen angenommen daß ein
förmlicher Mangel an Waggons eingetreten ist Dem L T
wird hierüber gemeldet daß der Kohlenverkehr auf dem Durch
gange nach Bayern die tägliche Einstellung von Extrazügen
nothwendig mache Wenn die Einnahmen dabei den wachsen
den Transporten nnr einigermaßen entsprechen so dürften sie
ein sehr erhebliches Plus umsomehr erbringen als die in den
letzten Monaten des Jahres erzielten Einnahmen die niedrigsten
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Telegraphische Nachrichten
Paris 29 November Der Madrider Korrespondent

der Teinps hatte eine Unterredung mit dem neuen spa
nischen Minister des Auswärtigen Moret Derselbe sprach
seine Meinung dahin aus daß die Karlisten sich nicht
regen würden wenn die Republikaner sich ruhig verhiel
ten Die Regierung werde die Monarchie mit der Unter
stützung der Generale und der Armee vertheidigen deren
Verhalten niemals korrekter gewesen sei Die innere Po
litik der Regierung werde vor Allem darauf gerichtet fein
die finanzielle Lage des Landes zu bessern und den libe
ralen Bestrebungen Befriedigung zu gewähren Die
äußere Politik werde die bestehenden freundschaftlichen Be
ziehungen mit allen Mächten zu erhalten und enger zu
knüpfen trachten

Madrid 29 November Die Leiche des Königs
wurde heute Vormittag 10 Uhr in feierlichem Zuge in
welchem sich die hohen Würdenträger der Klerus und
die Hofchargen befanden nach dem Bahnhofe gebracht
wo die Mitglieder der Regierung dieselbe erwarteten auf
dem ganzen Wege bis zum Bahnhofe bildeten die Trup
pen Spalier Der Eifenbahnzug sollte Mittags im Es
knrial eintreffen wo der Sarg nach Celebrirung einer
Messe in die Gruft der spanischen Könige beigesetzt wer
den sollte,

Die Einberufung der Cortes foll wie neuerdings ver
lautet erst zum 27 Dezember d I erfolgen

Pirot 29 November Nach einem Telegramm des
Kommandanten von Widdin haben die Serben Nachts 11
Uhr eiuen Angriff auf die Redouten von Widdin ge
macht Der Angriff ist aber unter großen Verlusten für
die Angreifer abgeschlagen drei schwere Geschütze derselben
find unbrauchbar gemscht worden Der Angriff der
Serben hat nach der Einwilligung des Fürsten in die
Einstellung der Feindseligkeiten stattgefunden der Minister
Zanow hat daher den Vertretern der Mächte in Sofia
von dem Geschehenen Mittheilung gemacht und dieselben
gebeten das Vorkommnis durch die in Widdin residiren
den Konsule verifiziren zu lassen

Belgrad 29 November Die in Folge des Waffen
stillstandes gezogene Demarkationslinie läuft zwischen
Pirot und Akpalanka Der rechte Flügel der serbischen
Armee steht oberhalb des Dorfes Blata der linke Flügel
bei Belava Der Widdiner Kreis ist zum größten Theile
von den Serben besetzt dieselben stehen 1 /z Kilometer
vor Widdin
MKonstantinopel 30 November Die zu Ge
hilfen des ostrumelischen Kommissars ernannten
Lehbiesfendi und Gad baneffendi sind heute
Nacht nach Philippopel abgereist

ebenso Fettsuchtleidende
dieM Wassersucht ttMn

bezieh vorzügl Mittel v 1 Selbstgeheilteu
geg M 3 E Heiden Berlin Prenzlauerstr 38

u Die
befindet sich Brunoswarte Rr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eineMsreichendc
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisnugen aus ganze Portionen
K 25 Psg ans halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Zwei junge Mädchen sucht

Karl Keuutje gr Ulrichstr 52

Bitte für das EckartsHaus
Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Herannahen des Weihnachtsfestes an

den bewährten Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben den
mancherlei hier am Orte sür arme Kinder veranstalteten Bescheerungen auch der Kinder
in mittheilender Liebe zu gedenken welche in obigem Rettungshause Unterkunft und
Pflege gefunden haben In der Ueberzeugung daß auch iu diesem Jahre alte und neue
Freunde der Anstalt gerne dazu mithelfen daß diesen Kindern eine Weihnachtsfreude
bereitet werden kann erklären sich die Unterzeichneten zur Entgegennahme von Gaben an
Geld an Kleidungsstücken u s w und zur Uebermittelung derselben an den An
staltsvorsteher Herrn Pastor Neidhardt in Eckartsberga bereit

Professor G Riehm F Wolff Rentier O Köbke Lu
Giebichenstein Burgstraße 28 Breitestraße 16 Unterplan 10

I Fricke s Sortiment Adols Kegel G Wiesert Th Eisentraut Direktor
alte Promenade 4d kl Steinstraße 1 Dessauerstra ße 2

Mädchen mit guten Zeugnissen bei
Herrschaften ohne Kinder gesucht durch

Frau Kühn kl Ulrichstr 5

Ich suche zur Aufwartung in den Vor
mittagsstunden ein anst Mädchen od Frau
sogleich od 15 Dez Friedrichsplatz 1 I

Fein möbl Zimm m Kamm a Wunsch m
Burschenstube Wuchererstraße 19b I

durch mein be

ll währtes Mittel mit
u ohne Wissen u sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
Droguist A Bollmanu, Berlin Kesselstr 38

Mmilien Nachrichten
Danksagung

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Begräbnisse unseres
theuren Entschlafenen des

Drechslermeister v iKtsagen wir hierdurch unsern innigsten Dank
Halle a/S den 30 November 1885
Die trauernden Hinterbliebenen



Holzverkanf
Es sollen an Ort und Stelle an die

Meistbietenden verkauft werden

I Uuterforst Merseburg Ostrauer Weh
richt an der Saale bei der Dürrenberger
Eisenbahnbrücke

Freitag den 4 Dezember II Uhv
circa 300 rm Schwarzdorn Reisig

450 rm Unterholz Reisig
II Unterforst Schkeuditz Schlag X VIII

an der Gerndorser Linie
Dienstag den 8 Dezember iv Uhr
circa 350 Hundert weidene Bandstöcke

II IV Klasse
200 rw Unterholz Reisig iG

III Uuterforst Dölauer Haide Jagen 71
an der Salzmünder Chaussee

Mittwoch den S Dezember 1 Uhr
circa 250 rm kiefernes Reisig
öns 160 Kiefern mit 95 km

Schkcuditz den 29 November 1885
Königliche Oberförsterei

Freitag den 4 Dezember er Vor
mittag Uhr werde ich in den Lager
räumen der Firma
Z ili iS hier am Steinthorbahnhof
eine Anzahl Dispositionsgüter öffentlich
versteigern insbesondere

s Pack Papier 1 Ballen Bücher
1 Kiste Lampen 1 Colis gelochte
Eisenbleche S Colis Kleidungs
stücke 5 Kiste Kohlenzünder 6
Fasz Bratheringe I Faß Sardinen
I große Drehorgel eine kompl
eiserne Häckselmaschine eine guß
eiserne Ofeusäule c e i

Mii Gerichtsvollzieher

MKvMs
im MMKtr VeiMreii
Dienstag den 1 Dezember er Vor

mittags St Uhx versteigere ich Klaus
thorvorstadt IZA hier

ein fast neues Nlchbaum Möble
ment bestehend ans Sopha Tisch
Vertikow Kleidersekretär Spiegel
und Nähtisch 1 vollständiges Bett
1 Bettstelle mit Matratze 6 Rohr
stühle 1 Küchenschrank I Küchen
tisch t Fleischerklotz div Porzel
lan c Le

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 2 Dezember Nachm
I Uhr kl Klausstr I

Anet Kommiffar

MterMermker kiick
keivkIMsr UWtes

werden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
oder sonst in gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne Saß selbe einlau
sen oder ihre Fayon verlieren und dadurch
neue vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt

MGL WZR MWlKVZUOHV

Kr HIr SSund

tt t

ZAWtMvN
Um Irrthümern vorzubeugen

machen wir bekannt daß die
Baustellen in der Krukenberg
Meckel und Gebmar Straße
unweit der Magdeburgerstratze
noch nicht verkauft also noch
zu haben sind Ebenso ist in
der Nahe derselben auf dem
ehemaligen Ausstellungsplatze
noch anderes umfangreiches
Ban Terrain abzugeben

24s Gebett ff Betten a
und 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft

Packkisten
werden sofort zu kaufen gesucht Offerten an
I Barck K Co unter Kisten erbeten

S schwere fette Kühe verkauft
Unterröblingen am See Vr ol i iiZ

jilu miciT Zm Znr suK lisff R IWiMA H tVl WWÄrsZ
Nachdem unser Enqros Versandt für die Herbst und Winter Saison beeudet ist empfehlen vir uch er großes Lageren

ZMH iaMV VS AvVsMM MM M chMöjkw
AZSn

auch im Detail zu streng festen Engrospreisen ML M
Gr Mchstmtze KZ Y E gs

WZ mMKG Mit twStsniWzzöK mmliiöu üiz l l ZWW 77MUZM/

Regelmäßiger SmumelladuNgsverkehr

P nslle ambungZMÄ
Nach erfolgtem Schifffahrtsschlntz halten wir diesen Verkehr einer recht

ebhasten Beuutzuug angelegentlichst empfohlen

8 MtWM/Gl
Spedition Commission Saalschifffahrt

z i /s Lindenstrasze SS ZUM

Palenl Slembanküstm
sind in allen feinen Spielwaarengefchäften zum Preise von 1 Mark und höher
vorräthig Wer näheres über das den Steinbaukasten zu Grunde liegende
wichtige Ergänznngs System zn erfahren wünscht der verlange per Post
karte von der Steinbaukasten Fabrik in Mndolstadt die neue reich
illnstrirte Preisliste deren Zusendung franko erfolgt Zu den älteren
Ausgaben werden auf Wunsch von der Fabrik passende Ergänznngs
kasten besonders zusammengestellt

Verein äer MlÄm i UM im ÄMme
Ordentliche Monats Bersammlmig

Donnerstag den 3 Dezember e Abends 8 Uhr in der

Tagesordnung 1 Die letzte Landtagswahl
I Hnä v 2vZG chMKlheHi sW stinsö tizöiomiofzK isvit I nMH,i

3 Einige statistische Mittheilungen über Produktion und Veo
r l Lnn sMz brauch von Brodgetreide in Deutschland ÄvH

zßzsizvwsmvkocs smz Zo6 jgitßzzisö

Der studentische Missions Berein
gedenkt am Mittwoch den S Dezember Nachmittags 5 Uhr in der Neumarkt
Kirche sein

MznM k Z VW uz MMozu feiern zu welchem Herr Domprediger Lange aus Halberstadt die Predigt Herr
Missionsdirektor O Wangemann aus Berlin den Bericht freundlichst übernommen haben

Alle Freunde der Mission werden zur Betheiligung an dem Gottesdienste die
Männer auch zu der um 8 Uhr Abends im Restaurant Rosenthal stattfindenden
Nachversammlung herzlich eingeladen

Bezüglich unserer Anzeige vom 24 November bringen wir hiermit zur Kenntniß
daß das Coueert nicht am Dienstag den 8 Dezember im Saale des Kronprinzen
sondern Mittwoch den Dezember im Neumarkt Schützenhanse Harz
stattfinden wird Der Tanz der sich daran anschließen sollte wird nicht stattfinden

I A
HV WvÄ stnä tlisol 5 swä tllsol

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Zu unserm Weihnachtsbazar im freundlichst bewilligten Saale des Hotels

zur Stadt Hamburg erlauben wir uns ergebenst einzuladen Der Verkauf findet
Montag den V und Dienstag den 8 Dezember von Morgens 10 bis Abends
6 Uhr statt und sind die Sachen Sonntag den 6 Dezember von 4 7 Uhr znr Ansicht
ausgestellt Zur Entgegennahme von Gaben sind bis Anfang Dezember gern bereit

Frau von Vosz Königsplatz 2 Frau Girard Geiststraße 72
Frau Thümmel Mühlweg 1 Frl Hoppe Hermanustraße 11
Frau Bethcke Burgstraße 30/31 Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frau Ehrenberg Karlstraße 4 Frl Kirchhosf Martinsberg 8d

riWii AiiKMIicker
ÄM ete

werden durch meine Reinigung vollständig neu
hergestellt oder in den modernsten Farben

aufgefärbt MKs
Wvr iils SS sU A

Kl

Mark SS
ausgeklagte Forderung an Frau Gerichts
vollzieher lniiiiSi in Halle a/S Zen
kergasse 12 billig anderweit zu verkaufen

Offerten sub M V SStG an u
Mass Dresden

Das meiste

zahlt stets für altes Gold und Silber
goldene u silberne Uhren Tressen
Militär Effekten Waffen getragene
Kleidungsstücke jeder Art gebrauchte
Stieseln u s w

Markt SS nn rothen Thurm 1 Treppe

heilt mit
quch ohne

Vorwissen unter Garantie die Privatan
stalt für Alkoholismus in Stein
Säkkingen Baden Die Heilmethode
wird nach Vorschrift des Herrn Professor
vr nwä i vollzogen besteht ans keinen
Brechmitteln so wie andere schwindelhafte
marktschreierische Anpreisungen es sind Atteste

von Geheilten aller Stadium gratis

Ich wohne jetzt 1681 zWtnömMA

Kl Klansstr Nr 12
Vr KtrMksG

Neues Theater
Donnerstag den S Dezember
Gr Extra Concert

unter Mitwirkung des lÄjiihrigen Violin

spielers aus Darmstadt
HV Stadtmusikdirektor

Mittwoch den S Dezember ladet zum

ganz ergebenst ein

Conservativer Verein für Halle
Fernere Annahmestellen für Inserate und

Abonnements befinden sich bei den Herren

Leipzigerstr 8
S ttim gx Steinstr 7Z ü l

Geiststratze VFür de redaktionelle u Juseratenthell verantwortlich Muuck lt tu Halle Wötz sche Buchdruckeret lR NteitsZch maum w Halle

Dienstag den l Dezember Abends 8 Uhr
her Mitglieder des 1 S und 4 Bezirks

im Restaurant üsiiivr li
Geschäftliche Mittheilungen

VsN I sllorkuu
sfsaW 6nn

B e l g i e uHertha Reise Karolinen n Palan Jnseln
Entree jede Abttz 20 Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Schwarzen Manchettenkuopf gefunden
Abzuholen Brüderstr S I

Wir machen darauf aufmerksam
das die Buch und Papier Handlung

von t Rauuischestrasze Nr Iv eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements sür das Halle
sche Tageblatt freundlichst übernommen hat
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wunsch
der betreffenden Leser zwischen 5 u 6 Uhr
Nachmittags von dort abgeholt werden


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	12
	01
	1.12.1885 (No. 281)
	Durchgerungen. Novelle von E. Greiner. (Schluß.)
	[Seite 1213]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 1213]

	Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Halle a. S. pro 1884/85.
	[Seite 1213]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 1214]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 1215]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 1215]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1215]

	Bitte für das Eckartshaus.
	[Seite 1215]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1215]
	[Seite 1216]







